
den

und
benſt

5.

einen

Ubr,
ener
nder
iſtor
egen

f dem
gegen

netem
)rigi-
rägen
Beleg
zig.

tograph
Ge-

jers und
Theile,

rr Diac.

Tochter

ohu.
alt, an

Schmidt,

ſche

erg im
en Vor-
derſelben

welche

per und
der Erde
inungen
trag er-
helbilder,

Gas
es, Ver
ſion von
mit dem
inſtigſten
äten de
in, ſein
der wiß

86.

d 2
Merſeburger Kreis Blatt.

Sonnabend den 26. October.

Bekanntmachungen.
Die in hieſiger Stadt zur Unterſtützung der Abgebrannten in

Johann Georgenſtadt geſammelten Beiträge von 115 Thlr. 6 Pf.
ſind dem Unterſtützungs Comité in Johann Georgenſtadt überſendet
worden. Wir bringen dies hierdurch mit dem Ausdruck unſeres
Dankes für die gewährten Spenden zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 24. October 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren, ſo wird
auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadt-Ephorie das Reformations-
feſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor und Nachmittags-
Gottesdienſt gefeiert werden und finden was die Heilighaltung dieſes
Tages anlangt, die Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom
19. Mai 1854 (A. B. S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung.

Merſeburg, den 23. October 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer gehörige, zu Goſtau be-

legene, im combinirten Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 einge-
tragene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör mit folgenden Per-
tinenzien:

a) in Stößwitzer Flur
Planſtück Nr. 22 von 4 Morgen 169 Quäth. in der Vordermarke,
Planſtück Nr. 23 von 92 QRth. in den Wieſen,

b) in Röckener Flur
Planſtück Nr. 4 à von 3 Mrg. 67 Rth. in

c) in Goſtauer Flur
Planſtück Nr. 36 von t Mrg.

Nr, 55 6 QRth.,Nr. 90 14 44Nr. 100 a 2 171
abgeſchätzt auf 6215 Thlr. 15 Sgr.,

ſowie folgende walzende Grundſtücke:
ch ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3 Mrg. 131 QRth. Nr.

100 b der Karte, taxirt 671 Thlr.,
e) ein Planſtück in Röckener Flur in der Untermark von 3 Mrg.

6QRth. Nr. 4b der Karte taxirt 453 Thlr. 10 Sgr.
zufolge der nächſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen-

den Taxe ſoll
am 7. Mai 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht

erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen den 5. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.

Jn der Nacht vom 14. zum 15. October e. ſind dem Nachbar
und Einwohner Gottfried Hippe in Crumpa folgende Gegenſtände:

1) ein neuer ſchwarzblauer Tuchrock, 2) eine ganz neue noch nicht
getragene ſchwarz und weiß gemiſchte Buckskinhoſe, 3) eine ſchwarjz-
blaue wenig getragene Buckskinhoſe, 4) ein neuer ſchwarzer Tuch
rock, 5) ein halbwollener brauner Sommerrock, wenig getragen,

geſtohlen worden.
Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Sachen hierdurch warne,

fordere ich Jeden auf, der über den Verbleib derſelben ſowie von
der Perſon des Thäters Kenntniß hat, mir oder der nächſten Polizei
behörde davon ſofort Nachricht zu geben.

Merſeburg den 21. October 1867.
Der Königliche Staats Anwal t.

r Eine Mühle iſt wegen Veränderung ſofort oder binnen 2 Mo
maten zu verkaufen. Schulz in Markröhliß.

der Untermarke,

e ws

Weiden- Verkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, auf dem Unterforſte

Merſeburg ſollen am
Sonnabend den 2. November Vormittags 10 Uhr,

nachſtehende Weidenbeſtände:
1) am Saalufer im Oſtrauer Wehricht (1 Mrg. 90 QRth., 2 jähr.)
2) Hellfurther (2 Mrg. 45 QRth., 3 jähr.)
r Hohndorfer (2 Mrg. 3jähr.)4) an der Schleuſe (1 Mrg. 2jähr.)
5) in der Probſtei Mrg. 2 jähr.)

zur Abnutzung öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Hospital-

garten bei Merſeburg einfinden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 21. October 1867.
Königliche Oberförſterei.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Mitt-
woch den 30. October ec., Nachm. 3 Uhr, ſoll das den Nadler-
meiſter Stephanſchen Erben zugehörige, in hieſiger Oelgrube
unter Nr. 317 gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche brau-
berechtigte Wohnhaus mit 6 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, Boden-
raum mit 4 Kammern, Hintergebäude, Hof, Waſchhaus, Keller und
Feldplane meiſtbietend und zwar im Hauſe ſelbſt verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 17. October 1867.
Die Nadlermeiſter Stephanſchen Erben.Die

r JHausverkauf.
Wegzugshalber ſoll ein zu Großlehna eingebautes Wohnhaus

3 (G rfon o z f v a don r Jund Garten verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Gottlieb
Lindner zu Großlehna.

ReifſtäbeAuetieifſtäbe-Auetion.
Dienſtag den 5. November e. Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Gewehricht des Ritterguts Goſeck eirca 700 Schock weidene
und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, den 21. October 1867.
Die gräfl. von ZJech'ſche Rent-Einnahme.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am I. November 1867 S folgende Tage.

Es kommen die in den Monaten September, October, Novem-
ber und December 1866 mit Nr. 8994 X. bis mit Nr. 48625 X.
gezeichneten, ebenſo die ſpäter auf kürzere Friſten verſetzten Pfänder
zur Verſteigerung.
Vexränderungshalber ſollen einige gut erhaltene Möbel, als Sopha,

Wäſchſchrank, Tiſche und Spiegel u. ſ. w. verkauft werden
Jobannisgaſſe 30, 2 Treppen hoch.

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Roſenthal
Nr. 743.

Ein kleiner Leiterwagen ein Wanzlebener Ackerpflug und eine
Rübenſchneidemafthine ſtehen billig zu verkaufen. Auch werden alle
Reparaturen an landwirthſchaftlichen Maſchinen billig und gut be
ſorgt beim Schmiedemeiſter Scherling in Kriegsdorf.

Bei mir ſtehen einige ausmöblirte Zimmer ſofort zu beziehen.

Auguſt Eichler, Reſtaurateur,
Nr. 27am Markt.



Markt Nr. 73 iſt eine fein möblirte Stube nebſt Schlaf
eabinet zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

R. Bergmann.
Ein freundlich aus möblirtes Logis mit Schlafkammer iſt an ein

oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Tiefe Keller Nr. 296.
Jn der Oelgrube Nr. 328 iſt ein Logis mit allem Zu

behör von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Januar zu bezieheg.
c hhh)m-m7J7Die fir Nerven und Muskelſchwache,
Matte, Magere, Bleichſüchtige c.

v. Prof. Dr. Bock, der mediciniſchen Geſellſchaft zu Leipzig und
vielen Aerzten als bewährt empfohlenen

Robert Freygang' ſchen
eisenhalt. Chocoladen à Pack (gelb) 20 Sgr., (blau)

15 Sgr, à Tafel 5 Sgr.
5 Ronbons à Cart. 4 Sgr., ausgew. 10 Sgr.,

China Bonbons a Carton 5 Sgr.,
55 Syruip, Limonaden-Syrup à Fl. 15 u. 8 Sgr.,
99 Läquenr, f. Damenliqu. à Fl. 15 u. 8 Sgr.,

Magenbitter, à Fl. 10 Sgr.
führen C. H. Schultze sem. S Sohn, Roßmarkt.

Altarkerzen, Mostien und Communion-
Wein empfiehlt M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Erhbsen, gelb und grün, weisse BRohnen, Liünsen
und Kiümmel kauft ſtets zu höchſten Preiſen

Guſtav Elbe.
Die ersten Rhein. Wallnüsse,

ſehr große Lüneburger Bricken,
friſchen Caviar,
rohen und gekochten Schinken,
Preiſelsbeeren Pfeffergurken,
ſelbſt gekochtes Pflaumenmus und
Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

Gottfried Hädrich
n der Stadtkirche.

Jch, die ergebenſt Unterzeichnete, beabſichtige vom 2. Novem-
ber c. Kinder in weiblichen Handarbeiten zu unterrichten und bitte,
das Fräulein Schlegel bisher geſchenkte Vertrauen auch auf mich
zu übertragen. Verwittw. Rend. Sonnenſchmidt,

Unteraltenburg Nr. 785

Alle Arten Weißnähereien in der ſo beliebten Maſchinenarbeit,
auch einzelne Steppſäume werden ſauber und billig angefertigt

Dom 271L, parterre.
Wichtige Anzeige für Taube und Harthörige.

Alle Taube und Harthörige, ferner die an Sauſen und Brauſen
in den Ohren leiden, mache ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche
Gehör-Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs- und Dankſchreiben
zu veröffentlichen, halte ich für koſtſpielig und theile deren nur 3 mit.

Die Aufträge erbitte ich mir franco, und werden prompt mit
Gebrauchs- Anweiſung ausgeführt werden.

Soeſt in Preußen 1866.
Kaufmann H. Brakelmann.

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft des Dr. Robin-
ſon' ſchen GehörOels:

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864.
Herrn H. Brakelmann in Soeſt.

Jm vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, durch
Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas GehörOcl. Da ich dieſes nun
den 3. Theil verbraucht und mein Gehör ſich dann völlig wieder
eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Jhnen hiermit nochmals meinen ver-
indlichſten Dank u. ſ. w.bin Achtungsvoll gez. Benjamin Vetterling.

Tutilingen, Königr. Würtemberg, den 16. Auguſt 1864.
Herrn Kaufm. Brakelmann in Soeſt.

Da ich ſchon einigemal von Jhrem GehörOel bezogen habe,
welches gute Dienſte geleiſtet hat, ſo kam ein guter Freund zu mir
mit der Bitte, ich möchte ihm ſolches beſtellen, 2c. 2c.v ort ab gez. Jetter, Stadtbaumeiſter.

Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Februar 1864.
Jm Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Geſuch ein

Fläſchchen Jhres heilſamen GehörOels und da es ſich mit gutem
Erfolge bewies, wurde ich abermals c. 2c. folgt ein neuer Auftrag

Mit aller Achtung
gez. Roſamunda de Torriani geb. v. Hungerfhauſen.

J von Bergmann Co. in Paris,Theerseile, wirkſamſes Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.

Exius in Merſeburg die Apotheken zu Lauchſtädt,
ürrenberg und Schafſtädt

Couponswechſel.
Alle in und ausländische Conpons werden

von mir billigst realifirt. Bei bevorſtehender Detachi-
rung von Oeſterreich: 1860 er Looſen,

do. 186 Aer Silberanleihe,
Ruſſ. Engl. 1862er Anleihe,
do. do. 3 do.und Amerikanern empfeble meine Dienſte.

Merſeburg, im Oetober 1867.
Vräedrich Schultze,

Bankgeschäft.
Unterzeichneter liefert Entwürfe zu Park- und Gartenanlagen

jeder Art und jeder Größe, übernimmt auch deren practiſche Aus-
führung nebſt Lieferung des geſammten dazu erforderlichen Materials.

Naumburg a/S., im October 1867.
Julius Hoffmann,

Kunſt und Handelsgärtner.

Apotheker Bergmann's Eispommade
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die H kräuſeln, ſowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,

die Haare zu

die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt

v 2; v JErgebniſſe der Wiſſenſchaft!
e Die weitgreiſende Bedeutung der Johann Hoff'ſchen Malz Heil-

nahrungsmittel im Haushalt des Publikums hat deren allſeitige chemiſche J
und ärztliche Prüfung zur Folge gehabt. Wir bringen ſolche von Herrn
I Dr. Werner, Vorſteher des polytechniſchen Bureaus in Breslau,

vom 23. November 1866. „Nach dieſen wiffenſchaftlich bewieſenen That
S ſachen ſind die aus der Fabrik des Hoflieferanten Johann Hoff in

Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1, entſtammenden Malz Präparate: Das
M Malzextract Geſundheitsbier und die Malzgeſundheits- Chocolade höchſt
vorzügliche Genußmittel, ſowohl für Kranke, als für Reconvalescenten,
N die Chocolade noch außerdem ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel für ſtillende

Mütter“
eben daher kommende Malz-Kräuter-Bäderſeife kräftigt die
i Sehnen, Muskeln Knochen KreToilettenſeife bewirkt außerdem eine Verſchönerung der
I Haut. Der Duft dieſer Malz-Kräuterſeifen kündigt ſich als ge
M undheitswirkend an ſie machen in de Haut feſt gegen die mias-

matiſchen Einflüſſe der Atmoſphäre. Das hänfige Verlangen nach dieſen
e Artikeln läßt täglich Anfragen wegen Depots an den Fabrikanten richten, e

die, wo es von Nutzen iſt, gern gegeben werden.
e Die aromatiſche Malz-Pommade dient zur Erhaltung, Ver
e ſchönerung und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. 1 Fl. 15
I Sgr. und 10 Sgr.

u

r Thaf dieu l

O cVor Fälſchung wird gewarnt.
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſſchen Malz Fabri

katen halte ich ſtets Lager. dr Wieſe.
r 3 2 m e F g 5e 2 e e 7T e e e e t e t 2t e e. a c S Bee e

d de hh t ee e c e
Bern gstin et SicherstesMittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den

stärksten Bartwuchs zu erzielen empfiehlt à VI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots. Burgstrasse 500.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erßinde
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Mähriſch-Poſener Eiſenbahn.
Die Einzahlung beſorge bis 10. November koſtenfrei.
Merſeburg October 1867.

Priedrich Schultze
e eVon nächſten Dienſtag ab iſt nur noch alle vierzeht

Tage Dienſtags friſches Lichtebier in der Stadt Vrauere

zu haben. mee e C. Berger.Eine Partie Gold Waaren, als: Armbänder Bro enBoutons, Ringe, Nadeln und Knöpfe verkauft zu Sabtt

DO Roßberg, Burgſtraße Nr. 215.
Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß

und h r r Trauungs und Todes Anzeigen. ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiteempfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt graphiſcs

von Robert Plötz,Entenplan 83, 1 z hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereieund ſauber ausgeführt. hen z n auf Wäſche D. ſch

Flüſſiger Leim,
das Beſte um Glas, Porzellan Marmor u.
leimen in Fl à 2 und 5 Sgr.

dergl. dauerhaft
Guſtav Lots-

e i 2 r rDr. Werner, Vorſteher des polytechniſchen Bureaus. Die

die Malz-Kräuter-
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Winter lämtel,Jaguets Jnacohken in verschiedenen Stoſfen und neuesten Fagons empfiehlt
F. Schönfecht.

Französische Jnuonets, berl. Plle breit, per berl. Elle 6 Sgr. Kattune
per berl. PElle 4 Sgr. B. Schönkfoht.

Das Herren und Damen- Garderobe Magazin
von Philipp Gaab sen. an der Stadtkirche 211.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt wie auch überhaupt zur jetzigen Saiſon
ſein reichhaltiges Lager von eleganten Herren Anzügen, TVehberziehern,
Hawelohks, Schlaſrröcken etc. Desgl. für Damen die geſchmackvollſten Rath-
mämntel, aletots mit und ohne elerine, Vaguets u. Jarhken. das Neneſte
was bis jetzt erſchienen. Desgl. eine große Auswahl von Knaben An gen, als
u. ſ. w. Ferner Herren Cachenez, Shawles, Shlipse und ravaſten.

Bei ſolider Bedienung werden die nur möglichſt billigſten Wreiſe geſtellt.

Was n r W sWenn an c Stern r. e.v e h 9 V p. S 3 25 v J WGotthardtsſtraße Nr. 989. F. Seydewits, Gotthardtsſtraße Nr. 98.
Heute verlegte ich mein Seilergeſchäft, jetzt verbunden mit Materialwaaren -Handlung, in mein

neuerbautes Haus.
Dies einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden zur gefälligen Kenntnißnahme.

c

Merſeburg, den 22. October 1867. F. Seydewitz, Seilermeiſter.
w. i Sä h nRock-, Beinkleider- und Westenstoſffen, Cachenez, shlüpsen, ſeidenen Mals TWaschen-

tüchern, Rrekskimn Handschuhen ete. iſt ſorgfältig neu ſortirt. xNeue wollene Kleiderstoffe und eine große Anstwahl Bonble-FJacken in allen Größen empfiehlt

Burgſtraße 216. Karl Aug. Kröbel.Geſchäfts Anzeige. TZur bevorſtehenden Winter Saiſon empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtse
Filz- und Seiden Hutlager, ſowie auch Stoff-, Buckskin-, VelourHüte, in den C
neueſten Facons und Farben. Ferner halte ich mein ebenſo reiches Lager von Filz- F
ſchuhen aller Art, Reiſe und Jagtſtiefeln, Filzſohlen und alle in dieſes Fach ein-
ſchlagende Artikel zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen. 4

Altjährige Filz- und Seidenhüte werden gewaſchen, gefärbt und modermiſirt,
zu den bekannten billigen Preiſen. Auch bin ich in den Stand geſetzt Damen-Filzhüte binnen 24 Stunden aufs Geſchmack-
vollſte zu modernifiren. Bernhard Brechtel, HutmacherMeiſter,Breiteſtraße vis à vis der K. Poſt.

Jahrmarkts- Anzeige.
Nur hier wird dem Unbemittelten Gelegenheit geboten, fich eine wollene Jacke für 25 Sgr. und 3 Paar wollene

Strümpfe für 15 Sgr. kaufen zu können.

Telegraphiſche Depeſche.
Großer Ausverkauf

von 2800 Stück reinwollenen Unterjacken, 600 Paar Unterhosen und wollenen Strümpfen, 400 Dutzend wollenen
Hätzen, das Stück 2 Sgr., die wegen gänzlicher Auſtösung einer der bedeutendsten Wollwaaren- Fabrik durch

schnelle Räumung in's Geld gesetzt werden sollen.
Dieſer enorm billige Ausverkauf befindet ſich nur im Laden des Herrn

Philipp Gaab am Entenplan 211.
Der Verkauf beſteht jedoch nur zu ſtreng feſten Preiſen.

2800 Stück reinwollene doppeltgewirkte Jacken von 24 Loth, à Stück 25 Sgr., 27 löthige 27 Sgr. und bis zur ſchwerſten
zu 40 Loth für 1 Thlr., 600 gewalkte Jacken von 1 bis 1 Thlr. 400 gewebte, ſehr billig, ſowie die beſten geſtrickten
Jacken zu 1 Thlr.400 Paar dunkelgewebte Unterhoſen, als ſehr praktiſch zu empfehlen von 25 Sgr. bis zur größten zu 1 Thlr.
2000 Paar Herrenſtrümpfe, gewalkte, das Dutzend zu 15 Sgr., 600 Paar geſtrickte, Dutzend zu 20 Sgr., 500 Paar
Frauenſtrümpfe, das Paar 10 Sgr., Dutzend nur 28 Sgr.

R Stand: Nur im Hause des Herrn Philipp Gaab.
Zur gefälligen Beachtung.

Alle Arten Herren und Damen Wäſche, ſowie kleine Steppe
r S nnnnZDZ

Nervöſes Zahnweh
-W<r(! s KI|ò

wird augenblicklich geſtillt durchi r G J n e t reien werden fortwährend en Daher ein a herkeignäheret,
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben kleine Kitter aſſe Nr. 193.in Merſeburg bei Guſtav Lots. Oberhemden werden nach Maaß gut r r



e
Dresdner Waldſchlößchen, vorzüglich ſchön,

Culmbacher, echt, dito. empfiehlt C. Mitſching.

G Gaeeeeeeeeee. ſeeFeine flaſchenreife, weiße und rothe Weine zum Einkauffspreiſe, um damit zu räumeun, em-

Beſtellungen auf alle i in das z Conditoreifach ſchlag Artikel werden beſtens usgeſührt

Birgſtraf e 219 E. M e drei früher Heyne.

AerUm damit zu räumen r ich eine Partie
Nock-, Beinkleider-, Weſten diverſe Kleiderſtoffe, EChales und verſchiedene andereArtikel zu bedentend yerabgeſe etzten Preiſen.

Moris Seidel, Burgſtraße Nr. 292.

erdisgir- a. C. enc ist. Gottharditsstr.
empfiehlt bei ſolider Bedienung zu billigſten Preiſen:

größte Auswahl aller Sorten Strickgarne, Unterbeinkleider, Geſundheits Jäckchen, Strickjacken,
Strümpfe, Shawls, Fanchons, Seelenwärmer, KinderKleidchen und Mützen u. viele dergl. Artikel.

ha gefangen Stickereien und e in den neueſten und geſe ſchmackvollſten c

3 n z e e S e e et z S e e e e S e e S e S A. S t t h e t S e S S S S S e e n S S e e e m h S Sut

SF. Euten pfm S.
Daß mein Waarenlager zur Herbſt und Winter Saiſon auf Reichhaltigſte wieder ſortirt iſt,

zeige ch hiermit ergebenſt an. Alle Pe z ſachen, als: Weise Gleh-, Schlaf-, Lecder-und Barnenpelze, Vu r e Zztüefeln und In pnmnüitre, alle Pelzgarnituren
in Lt. el. pis ette und a wrmäm, die feinſten und vrdinairen Seicdlen-,I. St und v el t nur in den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Formen,
ſowie erren-, nahen und e maermmützen., andschnuhe, Wosenträger,
Sie. en den wollene m emcie m. wen und weisse Chernf-
settes. Wikzscehuhe, Koegehaare, U orkKu, Stroh und präparirte fürGichtleidende er und T sonen wer beſtens empfohlen.

Alle Ihn werden reparirt und geändert, el neu überzogen. Alte Seiclen-,Bilz- und Stofthüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Aufträge von Außerhalb werden

prompt und ſchnell beſorgt bei Knanuth.5 eEin nd Verkauf Oswald Noßberg in Merſeburg, dager

Fuwelen. Gold Silber-empfiehlt n J e fGold u. Silber, mpfieh! n e er n er a a t Lager und Chinasilber Waaren,Burgſtraße Nr. 215. dem geehrten gefaengerr er gung Burgſtraße Nr. 215.
Geſchäfts-Gröfſunung.

Am heutigen Tage eröffne ich eine

Taſel- G Spiel n.Mein Lager iſt in allen nur möglichen Größen S Qualitäten aufs Ve llſtändigſte aſſortirt
und empfehle ſolches unter Zuſicherung reeller Bedienung zu billigſten Preiſen den Herren Glasermeistern
von Merſeburg und Umgegend aufs Angelegentlichſte.

Weißenfels, den 15. October 1867. C. G. Hoyer,Klingenvorſtadt.

Teppiche Fußdeckenzeuge
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkt in großer Auswahl z en

r Flarrtim V ok.Stand bei un Rauſmann Wieſe.
Di u r (Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 86. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1867.

Echt holländische Möbelpolitur
um alle Möbel billig und mit geringer Mühe glänzend polirt herzu-

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.
Iälionese,

e d vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
t 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber-

h ſflecken Pockenflecken Finnen Flechten, gelbe Haut, Röthe
n der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt 26 und 15 Sgr.

I von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfundenF on und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn-
ſchmerz augenblicklich. Garantirt.

Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

erFranz Julins Nell,
Nadlermeister aus Merseburg,

empfiehlt den geehrten hieſigen Bewohnern und Umgegend zum be
vorſtehenden Markte ſeine Fabrikate in beſter Qualität zu ſehr billigen

PreiſenStecknadeln Loth 6 bis 12 Pf. Haarnadeln Pack 60 St.
6 Pf., ſowie lackirte, glatte und gewellte, Sicherheitsnadeln
1 Dtzd. 1 Sgr, ſchwarze Haken Oeſen 144 St. 1 Sr. ſtarke
Silberhaken 144 Stück 2 Sgr., echt engl. blauöhrige Nähnadeln
25 Stück 1 Sgr., 100 St. 3 Sgr. (ſortirt), engl. Stopfnadeln
25 St. ſortirt 1 Sgr. 6 Pf., Stiefelbänder, einfache und dovppelte,
1 Dtzd. von 1 Sgr. an, ſowie ganz feine à Dtzd. 2 Sgr., große
Eiſengarnkarten a Dizd. 3 Sgr. engl. Hanfzwirn in Lothen
und Lagen, Hemdenknöpfe Dtzd. 6 bis 12 Pf., Porzellan
knöpfe 3 Dizd. 6 Pf., ſowie wollene Kleiderſchnuren, Zeichen
garn, echt leinenes weißes Zwirnband, Beſatz und Manchetten-
knöpfe und dergl. mehr.

Den geehrten Wiederverkäufern, beſonders Haken und Oeſen,
Stecknadeln und Haarnadeln im Gewicht.

Stand: dem Geſchäft des Herrn Kaufmann Weddy gegenüber.

Nicht zu überſehen!
Jch mache einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden

die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehenden Markt in Merſe-
burg bin mit meinem ſelbſt fabricirten präma Hanfzwirn.
Der Verkauf wie gewöhnlich. Stand wie gewöhnlich dem Schloſſer
meiſter Klemp gegenüber.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt bitte nur genau
auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
G. C. Meyer, Zwirnfabrikant aus Schraplau.

Markt Anzeige.
Glacé- Handschuhe von 5 77 und 10 Sgi. Wiener

und Karlsbader 124 und 18 Sgr. geſteppte 22 Sgr.,
Winter-Handschuhe mit und ohne Futter in allen Größen

und jeder Sorte,
Shlipse u. Oravatten in den neueſten Muſtern, Alles

zu Fabrikvreiſen empfiehlt zum Markt

O. hiedericnh
aus Magdeburg.

Stand am goldnen Arm.
Adolph Stedefeld aus Halle.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich dieſen Markt wieder nach Merſeburg komme
und mein reich ſortirtes Waarenlager der geneigten Beachtung beſtens
empfohlen halte. Namentlich offerire ich echt engliſche Nähnadeln,
25 Stück 1 Sgr., 100 St. 3 Sgr., Haar Steck und Stopf-
nadeln, Haken und Oeſen, das Gros von Sgr. an; echt eng
liſchen Hanfzwirn, die Lage von 4 Sgr. an, auch Strählen für
1 Sgr. alle Sorten Schürzenbänder und Herrenhuter Band,
Schnürbänder, das Dtzd. von 1 Sgr. an Manchetten Por-
zellan- und Hemdenknöpfe; Eiſengarn, das Dutzend 3 Sgr.
Knaben und Damengürtel, Hoſenträger und viele andere in
dies Fach einſchlagende Artikel zu bekannt billigen Preiſen.

Mein Stand befindet ſich am Hauſe des Bäckermeiſters
Schönberger, an der rothen Firma kenntlich.

Grüne Mann.Sonnabend den 26. October Abends SalzKnochen,wozu ergebenſt einladet v F. W. Gerſtäcker.
2

An die Wähler des Kreiſes Merſeburg.
Das Preußiſche Abgeordnetenhaus ift aufgelöſt, und ſchon am

30. d. M. findet die Neuwahl der Wahlmänner, am 7. Novem
ber d. J. die der Abgeordneten ſtatt.

Von beſonderer Wichtigkeit für die Fortentwickelung unſeres
ſtaatlichen Lebens ſind die geſetzgeberiſchen Arbeiten, welche das nege
Abgeordnetenhaus zu erledigen haben wird.

Voran ſteht die längſterſehnte
Reform der veralteten Kreis und der Gemeindeorduung,

aber auch eine gründliche
Verbeſſerung des Volksſchulweſens

iſt nachgerade zum unabweislichen Bedürfniſſe geworden.
Daß nur entſchieden freiſinnige Männer dieſe Aufgaben der

Geſetzgebung im Geiſte der neuen Zeit löſen können, wer wollte
das leugnen

Es gilt daher auch für unſern Kreis die Wahl auf einen Mann
zu lenken, der, von erprobter liberaler Geſinnung, uns
zugleich durch ſeine bisherige politiſche Thätigkeit die Garantie
giebt, daß er nicht politiſchen Jdealen nachjagt und
einſeitiger Parteianſichten zu Liebe die nächſtliegen-
den Jntereſſen des Volkes, das er vertritt, auf das
Spiel ſetzt.

Die Unterzeichneten hätten nun freilich gewünſcht. die Wahl
diesmal auf einen liberalen Mann im Kreiſe lenken zu können.
Allein Keiner unſerer Geſinnungsgenofſen im Kreiſe hat ſich bereit
finden laſſen ein Mandat anzunehmen.

Soll und muß hiernach aber ein Auswärtiger als Abgeordneter
unſeres Kreiſes ins Auge gefaßt werden, ſo kann nur ein Mann
der Candidat der liberalen Partei ſein, deſſen Wahl dem Kreiſe zur
Ehre gereicht und der ſeinerſeits als Abgeordneter des Kreiſes nicht
nur dem Kreiſe Ehre machen, ſondern auch die berechtigten Jntereſſen
des Kreiſes da, wo es gilt, zu vertreten im Stande ſein wird.

Ein ſolcher Mann iſt
der Reichstagsabgeordnete Gerichts Aſſeſſor

Lasker in Berlin,
der die Annahme eines Mandats für unſern Kreis zugeſagt hat und
deſſen Wahl wir deshalb unſern Geſinnungsgenoſſen hiermit empfehlen.

Merſeburg den 18. October 1867.
Das Kreiswahleomité der liberalen Partei.

C. Barth, Lohgerbermeiſter. R. Bergmann Seilermeiſter.
Gärtner, Bäckermeiſter. Hartmann Bäckermeifter.
O. Heberer, Oeconom. Hüne, Fabrikant. M. Klingebeil,
Kaufmann. R. Kloſtermann, Fabrikant (Rattmannsdorf.)
Knauth, Kreisgerichtsrath. C. König, Schmiedemeiſter.
Körner, Fabrikant. Mayer, Fabrikant. W. Peuſchel,
Fleiſcherobermeiſter. E. Scharfe, Kaufmann. F. Scharre,
Kaufmann. Schmidt, Ziegeleibeſitzer. A. Schulenburg,
Gutsbeſitzer (Werder.) H. Uhlig, Mühlenbeſitzer. A. Voigt
Glaſermeiſter. A. Wiegand, Lohgerbermeiſter. F. E. Wirth

Fabrikant. Aug. Heyne, Bäckermeiſter aus Merſeburg.
Bernhardt, Stadtverordneter. C. Blüthgen, Schuhmacher
meiſter. Bolz I., Oeconom. E. Dietze, Ziegeleibefitzer.
T. Ekart, Kaufmann. F. Fleiſchhauer, Oeconom. F. Frauen
beim, Mühlenbeſitzer. Heidenreuter, Stadtverordneter.
H. Heidenreuter, Oeconom. F. Kaufmann Seilermeiſter.
L. Knüpfer, Conditor. C. L. Lorenz, Kaufmann. Dr.
Neubert, pract. Arzt c. A. Patzſchke, Gutsbeſitzer und
Magiſtrats Aſſeſſor. B. Röhß, Kaufmann und Stadtver-
ordneter. A. Sack, Kaufmann. R. Scheibe Stadtver-
ordneter. E. Schumann Stadtverordnetenvorſteher.
C. Urſinus, Schmiedemeiſter. C. F. Weidling, Kaufmann.

M. Wölfel, Rechtsanwalt und Notar. H. Zöpfel
aus Lützen.

C. G. Bemme, Mühlenbeſitzer (Altſcherbitz.) F. Dönitz,
Getreidehändler. J. F. Fräntzel, Oeconom (Papitz.) Gerſten-
berger, Schloſſer und Maſchinenbauer. L. Hering, Oeconom.
Hertel, Papierfabrikant. Peters, Fabrikant. Pfeiffer,
Glaſermeiſter. E. Röder, Rentier. F. Steiniger, Gaſthofs-
beſitzer. F. Wolff, Fabrikant. J. Wolf, Jnſpector (Alt

ſcherbitz) aus Schkeuditz.

Vorläuſige Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg erlaubt ſich

der Unterzeichnete die ergebene Anzeige, daß derſelbe in den
nächſten Tagen daſelbſt eintreffen und einige aſtronomiſche,
phyſikaliſche und agioſkopiſche Vorſtellungen für inſtrue-

ähere ie Ehre baben wirdtive Unter u geben d tDa Leſagen die 8 el.S Auberg Phyſtker



gar die bevorſtehenden Wahlen werden ſeitens der liberalen

Partei die wachfolgen en Wahlmänner in Vorſchlag gebracht

z.

2.

3.

Abtheilnng:

Bezirk im Herzog ChriſtianAbteilung Beget Magiſtrats Aſſeſſor,

Reichelt, Kaufmann,
Abtheilung: Mayer, Fabrikant,

Wündiſch, Oeconom,
Abtheilung: Dr. Krieg jun., Arzt,

Wirth, Lohgerbermeiſter.
II Bezirk im Schießhaus

Abtheilung: Klingebeil jun. Kaufmann,
Abtheilung: Henckel, G. C., Strumpfwirkermeiſter,

Knauth, Kreisgerichtsrath,

Abtheilung: Schultze Heinr. jan. Kaufmann.
III. Bezirk im Rathhausſaal am Markt

Abtheilung: Kieſelbach, Magiſtrats Aſſeſſor,
Abtheilung: Wiegand, Chr. sen., Rentier,
Abtheilung Schwickert, Oeconom.

IV. Bezirk im goldnen Arm
Abtheilung: von Bonin, Dr. juris,
Abtheilung: Hartmann Bäckermeiſter,

Körner, Fabrikant,
Abtbeilung: Ziegler Schuhmachermeiſter.

V. Bezirk im Riſchgarten
Abtheilung Schultze, C. H. sen., Kaufmann,Abtheilung Barth Lohgerbermeiſter,

Schönlicht, Kaufmann,
Abtheilung: Wiegand, Lohgerbermeiſter.

VI. Bezirk im Thüringer Hof
Abtheilung: Heberer, Oscar, Mühlenbefſitzer,

Wernicke, Schwelereibeſitzer,
Abtheilung Dietrich, Wilh., Leimfabrikant,

Kunth, Oeconom,
Abtheilung Behrens, Fabrikant,

Schuppe, Rentier.
VII. Bezirk im Caſinoſaal

Abtheilung Claſſe, Kaufmann,
Steckner, Heinr., Fabrikanr,

Abtheilung: Peuſchel, Aug., Backermeiſter,

Wirth Franz, Seifenfabrikant,
Abtbeilung: Bichtler, Schloſſermeiſter,

Wiemann, C., Oeconom.
VIII. Bezirk auf der Funkenburg

Abtheilung: Hilprecht, Kaufmann,
Heynemann, Webermeiſter,

Abtheilung: Vutz, Bäckermeiſtet,

Schimpf, Böttchermeiſter,
Abtheilung Büſchmann Kaufmann,

Meyer, Flur Polizei Sergeant.
IX. Bezirk im Saale des alten RNathhauſes

Lorenz, Oeconom,
Leonhard, Brauereibeſitzer,

Abtheilung: Carſſow, Fabrikant,
Jorcke, Tiſchlermeiſter,

Abtheilung Ehrlich, Schmiedemeiſter,
Teichmann Kaufmann,
X. Bezirk im HoſpitalgartenAbtheilung: Hüne, Fabrikbeſitzer,

Roſch, Ziegeleibeſitzer,
Abtheilung: König, Schmiedemeiſter,

Scharre, Kaufmann,
Abtheilung Voigt, Glaſermeiſter,

Wirth, Peitſchenfabrikant.

Schiah eSonnabend den 26. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
Suppe, Wurſt und Sonntag den 27. Schweineauskogeln in der
Reſtauration Oberaltenburg, wozu ergebenſt einladet

Fr. Schönert.

schiachteſest.
Sonnabend den 26. d. M.,

Morgens SUhr Wellfleiſch e Wellwurſt,hierzu rß ergebenſt ein Auguſt Eichler.

Funkenburg.
Sonntag den 27. d. M. Nachmittags Concert

Ludwig Buchheiſter.

Thür n o.Sonntag den 27. d. M. bends 7 Uhr Concert
Ludwig Buchheiſter.

Gesellige Vergawwlüng des Gewerbe- Vereins
Sonnabend den 26. October, Abends 8 Uhr im RNiſchgarten.

Vorleſung.Die Verſammlungen ſind öffent ich

Das Directorium.
Hoſpitalgarten.

Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,Abends friſche Wurſt, on ergebenſt einladet

H. Knoblauch.
Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. d. M. Gänſe- und
Haſenbraten nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier, wozu ergebenſt ein

ladet Friedrich Krebs.Schlurrhe,Sonnabend den 26. d. M. Schlachtefeſt, wozu ergebenſt einladet
Kluge am Roßmarkt.

un granten GQurelie?e er cher tsatamne
bei vollbeſetztem Orcheſter ladet Sonntag den 27. d. M.. 7./2 Uhr
Abends freundlichſt ein F. Teichfiſcher.

Feldſchlöſchen.
Sonntag den 27. Pfannenkuchenſchmaus vonNachmittags 4 Uhr an Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter.
Montag den 28. zum Jahrmarkt volle Muſik, wozu er

gebenſt einladet F. Bleier.
men den 27. October

Rleinkirmeß- t
n

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Zur Kirmeß in Fenna,

welche am 27. und 28. d. M. ſtattfindet, wobei Fleiſch und Mehl-
ſpeiſen und diverſe Getränke in Auswahl, ladet freundlichſt ein

Wegeleben.

Bürrenberg.Zur Kirmeß Sonntag den 27. und Montag den 28. October

ladet zur Tanzmuſik c ein G. Brauer.
Bahnhof S Sürrenberg-

re HartMontag den 28. October e. Abends 7 Uhr ladet ergebenſt

ein Schmeißer.
Sonntag den 27. Montag den 28. d. M. Kirmeß und

Tanzmuſik mit ſtark beſetztem Orcheſter, wobei mit guten Speiſen und
Getränken beſtens aufwartet und freundlichſt einladet

Gaſthaus zu Keuſchberg. A. Deckert.
Das Laubharken auf den Tragarther Grundſtücken wird hier-

mit bei 15 Sgr. Strafe unterſagt.
Die Gemeinde daſelbſt.

Von Spergau nach Merſeburg wurde ein grauer Knabenrock ver
loren. Gegen Belohnung abzugeben in Spergau bei der Ortsbehörde.

Sonntagsſchule.Von Neujahr 1868 an g der Unterricht an der hieſigen

Sonntagsſchule in 2 Klaſſen von 4 Lehrern ertheilt werden. Wir
fordern demgemäß diejenigen Herren, welche ihre Kräfte der Sonntags
ſchule widmen wollen auf, ſich bis zum 15. November bei uns
ſchriftlich zu melden unter An gabe des Fachs (Deutſch, Rechnen,
Zeichnen, ehe e u übernehmen wünſchen. Die
e eit ar i r jeden e rer wöchentlich Stunden,die Remetration e jähe 25 n

Abg a vorian des Geiwerbevereins.

F. Witte

wi
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Einwohnerzahl um 4 Millionen vergrößert.

Wahl Aufruf.
Die vorjährigen Ereigniſſe haben unſer preußiſches Vaterland um 1300 Quadratmeilen, ſeine

Die neuerworbenen Landeéstheile werden jetzt zum erſten
Mal ihre Abgeordneten in den Preußiſchen Landtag ſenden und damit in den Kreis der Preußiſchen
Verfaſſung eintreten. Deshalb hat Sr. Majeſtät der König eine Neuwahl des Abgeordnetenhauſes für
den ganzen Umfang der Monarchie angeordnet.

Es wird nach unſerer Anſicht mehr wie je darauf ankommen, daß die alten Landestheile ſolche
Abgeordnete entſenden, welche die Regierung Sr. Majeſtät des Königs in ihrem großen mit Gottes
Hülfe ſo erheblich geförderten Werke in allem Weſentlichen zu unterſtützen bereit ſind.

Wir wollen die Einrichtungen, welche zur Erreichung der vorjährigen Erfolge beigetragen haben,
vervollkommnen und zeitgemäß verbeſſern, aber nicht aufheben.

Wir wollen auf den Grundlagen weiterbauen, welche das preußiſche Volk zu einem wehr und
ieghaften, welche das preußiſche Königreich zum mächtigſten Staate Deutſchlands und zum Führer des
Norddeutſchen Bundes gemacht haben.

Wir wollen daher Männer zu Abgeordneten wählen, welche dieſe preußiſchen jetzt von der ganzen
Welt geachteten Eigenthümlichkeiten zu erhalten und weiter zu bilden, welche die altpreußiſche Geſinnung
der Liebe und Treue zum Könige und zum Vaterlande auch in dem erweiterten Abgeordnetenhauſe zu
bewähren entſchloſſen ſind.

Als einen ſolchen Mann ſchlagen wir unſern Freunden und Geſinnungsgenoſſen unſern Candi-
daten bei der vorigen Abgeordnetenwahl

den Herrn Juſtiz-Commiſſar, General Jnſpector
abermals für den Merſeburger Kreis, ergebenſt vor, und bitten: ſchon bei der Wahl am 30. d. M.
ſolche Wahlmänner zu wählen, von denen zu erwarten iſt, daß ſie dieſem Candidaten am 7. Nopember
ihre Stimme geben werden.

Merſeburg, den 23. October 1867.
Das conſervative Wahl Comité für den Merſeburger Kreis.

Arndt, Reg. Kanzliſt.
Bergrath. Blöthner, Kaufmann.
Steuer- Aſſiſt

Backhaus, Gaſthofsbeſ.
von Bose Oberfrankleben.

von Breitenbaueh, Reg. Rath. Rinicke, Kaſſendiener. KTxius, Rechn. Rath. Xleischer,

Barth, Lohndiener. Beyer, Feuerv. Secr. Bischoff,
von Bose Unterfrantkleben. Bölling,

Paſtor. Frank sen., Reſtaurateur. Fricke, Botenmeiſter. Gerhardt, Reg. Canzliſt, Gutke Lauchſtädt.
Grimm Bürgermeiſter in Lauchſtädt von Gotsch, General. Grossmann, Schleußenwärter. Graf, Lackirer.
Hergt, Steuer Einn. Hentze, Reg Bote, Reineken, Paſtor. Hoffmann, Reg. Secr. von Hülsen,
Gen, Dir. Jauckus, Schneidermeiſter Jauckus, Hausbeſ. IIm, Uhrmacher. Jurk, Magiſtrats-Afſeſſ. John,
Reg. Aſſeſſ. Kaästner, Cantor emer. Klemp, Schloſſermſtr. Kötzsche, Sattlermſtr. von Kortf, Reg. Rath,
König, Tapezirer. Kundius, Kanzl. Krebs, Schuhmachermſtr. Krummhaar, Reg. Seer. Kutschan, Schuh-
machermſtr. Lange, Reg. Secrr. Lasch, Regiſtr.
Schuhmachermſtr. Möllnitz-Schier, Drechslermſtr.

Meissner, Kaufmann. Müller. Chauſſee-Aufſ. Müller.
Neumeyer. Priv. Secr. Noth, Reg. Secr. von MNostitz.

Kreisger. Dir. Otto Reg. Diät. Oels, Gen. Comm. Secr. Priwe, Reg. Rath. A. RäkKe. Reinhardt,
Förſter in Maßlau, von Reibnitz, Präſident.

Schmalz, Reviſor.Jnſp. Scheffler, Reg. Secr.
Ritter Kr, Serr. Rothe, Reg. Präſ. Sachse, Feuexſoc.

ehem. Ortsr. Schladebach Leuna. Schwemmler,
Schmiedemſtr. Schlevogt, Exped. von Tiedemann, Reg. Rath. Tüngler., Kreisgerichtsb. Voigt. Militair-

Anwärter. Werner, Kreisphyſikus. Werz, Kaufmann. Weidlich, Landrath. Wirth. Calc. Aſſiſtent.
Wahl betreffend.

Als geeignete Wahlmänner der conſervativen Partei ſch
wir für hieſige Stadt folgende Herren vor:

Jm 1. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian)
für die 1. Abtheilung Fleiſchermeiſter Mohr,

Zimmermeiſter F. Querfurth,
2. Schloſſermeiſter Klemp,

Sattlermeiſter Hammer,
Rechnungsrath Exius,
Büchſenmachermeiſter Matthias.

Jm 2. Wahlbezirk (Schießhaus)
für die 2. Abtheilung Lackirer Graf,

Rector Block,
3 Kaufmann W. Klingebeil sen.

Jm 3. Wahlbezirk (Saal des neuen Rathhauſes)
für die 1. Abtheilung: Ober Reg. Rath von Korff,

e. 2. Kaufmann Meißner sen
3. Cantor em. Käſtner.

Jm 4. Wahlbezirk Gaſthof goldnen Arm)
für die 4. Abtheilung: General von teuffel,

de Z. Präſident Rothe,
v Sattlermeiſter Köpſche,
e 3. Lehrer Heinemann

Jm 5. Wehlbezirk (Riſchgarten)für die 2. Abtheilung e ächter,
Reg. Rath Reimann,
Gen. Comm. Secr. Oels.2 3.

Jm 6. Wahlbezirk (Thüringer Hof)
für die 2. Abtheilung Kreis Ger. Secr. Limprecht,

Paſtor Heineken,

3. Wundarzt König,
Schuhmachermeiſter Krebs.

Jm 7. Wahlbezirk (Caſino)
für die 2. Abtheilung: Poſt Director Grünewald,

Bäckermeiſter Kraft,
Kreis Ger. Rath Brummer,
Böttchermeiſter A. Schulze

Jm S. Wahlbezirk (Funkenburg)
für die 2. Abtheilung Ziegeldeckermeiſter Heyne,

Bäckermeiſter Brückner jan.,
Magiſtrats Aſſeſſor K. Jurk,
Schloſſermeiſter F. Frauenheim.

Jm 9. Wahlbezirk (Saal des alten Rathhauſes)
für die 1. Abtheilung: Gen. Dix. von Hülſen,

Kreis Ger. Dir. von Noſtitz,
(2. Kreis Auct. Rindfleiſch,

Oeconom Findeis,

n Kaufmann Blüthner,Paſtor Gruner.

e 3.

e 3.

für die 2. an e b ltaſoar en)
Lehrer

S 3. Zimm er W. Kape,Ziegeleibeſitzer Haaſe.
Merſeburg den 23. October 1867.
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Am 19. Sonntage nach Trinitatis (27. October) predigen
BVormittags: Nachmittags:

OHomkirche Herr Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Leuſchner
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Reumarktskirche
Altenburger Kirche

Herr Paſtor Dreiſing.
Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 77 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Sonntag den 27. beginnt der Gottesdienſt erſt um 10 Uhr.

Rirchennächrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. H. Roſelt eine Tochter dem Bürg. und

Oeconom Lauterbach ein Sohn dem Bürg. und Muſikus Walther eine Tochter
dem Handarb. Wöhlmann eine Tochter. Getrauet: der Bediente Jggeſ. F.
Kaßube aus Halle mit Jgfr. L. Limme. Geſtorben: die Ehefrau des Bürg.
und Muſikus Braungardt, im 65. J., an der Cholera; die Ehefrau des Königl.
Steuer Einnehmers und Poſt Exped. Mever, im 43. J., an der Cholera die
jüngſte Tochter des Bürg. und Maurers Riedel, im 1. J., an Krämpfen der
Königl. Ober Poſt Secr. a, D. und Ritter 2c. Hoffmann, im 68. J., an Alters-
ſchwäche z der einzige Sohn des Barbiers Kubblank, im 3, J., am Stickfluß.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Kuguſl.
Geboren: dem Handarb. Paatſch eine Tochter dem Stellmachermſtr. Purſch

eine Tochter dem Handarb, Häntze ein Sohn ein nnehel. todtgeb. Sohn dem
Oeconom Püchel eine Tochter dem Maurer Möbius eine Tochter dem Drechsler-
meiſter Erfurth ein todtgeb. Zwillingspaar. Geſtorben: der Handarb. Halle,
65 J. alt, an Abzehrung eine Tochter des Gerbermſtr. Schreinert, 12 J. 6 M.
alt, an Bruſtleiden der penſionirte Chauſſeegeldeinnehmer Aſtfalk, 88 J. alt, an
Altersſchwäche; die Ehefrau des Handarb. Becker 76 J. alt an Altersſchwäche;
Jgfr. K. Schinke, 52 J. 9 M. alt, verunglückt.
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Rirchennachrichten von Schaafſtädt: September
Geboren: dem Schmiedemſtr. Rauchfuß eine Tochter dem Bürg. und Einw.

K. Demuth ein Sohn dem Handarb. Türpe ein Sohn dem Mühlenbeſ. Schulze
ein Sohn dem Maurer Vogel eine Tochter dem Maurer Brechtel eine Tochter
dem Schuhmachermſtr. Rudel ein Sohn eine unehel. Tochter dem Handarbeiter
Paatſch eine Tochter dem Handarb. Heynemann ein Sohn dem Schmiedemſtr.
Lohſe eine Tochter dem Ziegelbrenner Kähne eine Tochter Getrauet: der
Schuhmachermſtr. B. Kleinſtäber mit Jgfr. P. Heinrich. Geſtorben: der
Kaufmann W. Dietrich 42 J. alt, am Nervenſchlag ein Sohn des Handarb.
Lange, 7 W. alt an Krämpfen; eine Tochter des Handarb. Schulze 28 W. alt,
an Krämpfen eine Tochter des Fabrikarb. Rath, 1 J. alt, an Krämpfen ein
Sohn des Mühlenbeſ, Schulze 11 T. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Fleiſcher
meiſiers Heſſe, 15 W. alt, an Krämpfen der Handarb. Paatſch 35 J. alt, am
Nervenfieber eine Tochter des Einwohners Elkner, 1 J. 1 T. alt an Krämpfen
eine unehel. Tochter, 5 W. alt, an Krämpfen; eine Tochter des Handarb. Funfziger,
9 W. alt, an Krämpfen.

Der Specialarzt Dr. Müller zu Coburg hat, wie wir hören,
dem gicht- und hämorrhoidalkranken Publikum eine ſehr dankens-
werthe Conzeſſion gemacht.

Derſelbe hat nicht nur den Preis ſeines Kräuterweines, faſt
um die Hälfte des Preiſes reducirt, ſondern ſogar dem weniger be-
mittelten Publikum beſonders dem Arbeiter es möglich ge-
macht, ſich deſſen Hülfe mit wenig Koſten zu bedienen.

L hirondelle.
Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)
Und wie konnten Sie es über ſich gewinnen, Miß Mary,

ſich den Gefahren einer Seereiſe auszuſetzen fragte der Capitain,
Jch hatte Niemand, unter deſſen Schutz ich meine Tochter

hätte in Jamaika zurücklaſſen können antwortete der Britte ich
bin Wittwer.

Und ich fügte Miß Glanville hinzu würde nie ein-
gewilligt haben, mich von meinem Vater zu trennen!

Sie ſprach dieſe Worte in einem Tone, welcher den überzeugend-
ſten Beweis abgab von der Wahrheit und der Stärke des Gefühls,
welches dieſelben dictirte. Allein in dieſer Liebe zwiſchen Vater und
Kind lag kein Kokettiren, kein Paradiren, kein abſichtliches zur Schau-
ſtellen ſie äußerte ſich warm, einfach und natürlich.

T T

Allmälig ſtellte ſich zwiſchen Glanville und dem Capitain ein
gewiſſermaßen vertrauliches Verhältniß her, ſo weit die Verſchieden-
heit ihrer beiderſeitigen Charaktere dies überhaupt zuließ.

Van Borbeck gab ſich dem Britten mit einer Offenheit hin, die
denjenigen vielleicht überraſchte, der des Capitains ſonſtige Schweig-
ſamkeit und Verſchloſſenheit kannte. Aber van Borbeck, ein wiſſen
ſchaftüch gebildeter, zu ernſten Studien hinneigender Geiſt war auf
dem Schiffe eben ſo iſolirt durch ſeinen Geſchmack und ſeine Neigungen,
wie durch ſeine äußere Stellung. Man mußte wochenlang in demengen Raum eines Schiffes aſammengedrängt auf dem Meere zu

ebracht haben um die Sehnſucht nach dem Umgange mit einer ge
deten, uns geiſtig ebenbürtigen Perſönlichkeit ganz zu begreifen

Kein Wunder daher wenn van Borbeck ſich enger an den einzigen
Mann anſchloß, gegen den er ſeine Gedanken und Anſichten auszu-
ſprechen vermochte.

Eines nur war dem Britten ein unlösbares pſychologiſches
Räthſel. Wie konnte ein Mann von van Borbecks Geiſt. Bildung
und Kenntniſſen dem er zudem eine Reihe ſchätzenswerther Eigen
ſchaften nicht abzuſprechen vermochte das Gewerbe eines Kaper
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Capitains ergreifen und an denſelben Geſchmack finden Eine Unter
arg mit dem Capitain ſollte ihm jedoch auch darüber Licht ver
ſchaffen.

Sie ſind nicht Nationalfranzoſe? fragte er van Borbeck einſt.
Jhr Name wenigſtens deutet auf einen niederländiſchen Urſprung.

Jch bin in Brabant geboren habe aber einen Theil meiner
Erziehung in Frankreich empfangen erwiederte der Capitain.

Alſo iſt Jhre Familie wahrſcheinlich nach Frankreich über
geſiedelt

Das nicht. Mein Vater, in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied
der Stände von Brabant, war in jene Bewegung verwickelt, welche
man die Brabanter Revolution oder ſpottweiſe die Patriotentrommel
getauft hat. Er befand ſich, als eines der Häupter, unter den Jn
ſurgenten, welche van der Merſch in Breda geſammelt und ſtarb
hier in Folge eines Sturzes mit dem Pferde. Bald darauf verlor
ich auch meine Mutter, die ſeit dem Tode ihres Gatten in tiefſter
Einſamkeit auf dem in der Campine zwiſchen Antwerpen und Turn
hout gelegenen Stammſchloſſe meiner Familie gelebt hatte. Der
Tod meiner Mutter war für mich der härteſte Schlag, welcher mich
treffen konnte, denn in ihr verlor ich das einzige Weſen auf der
Welt, welches mich wahrhaftig geliebt hatte und an welchem auch
ich mit ganzer Seele hing.

Und was veranlaßte Sie, den Erben eines ariſtokratiſchen
Namens und bedeutender Güter, Seemann zu werden fragte
Glanville, den es intereſſirte, die Schickſale eines Mannes kennen zu
lernen, der durch die Ereigniſſe ihm plötzlich nahe getreten und außerdem
ſein eigenes Geſchick momentan in ſeinen Händen hielt.

Wie ich Seemann wurde? fragte van Borbeck. O!
auf die einfachſte Weiſe von der Welt. Mein Vormund ein alter
Advocat von Brüſſel, war ein begeiſterter Freund Frankreichs ein
glühender Anhänger der franzöſiſchen Revolution. Die öſterreichiſchen
Niederlande waren mittlerweile mit der franzöſiſchen Republik ver
einigt worden, und nun behauptete mein Vormund, daß der Militair-
dienſt in den Reihen der franzöſiſchen Armee die einzige, meiner würdige
Carriere ſei. Der Militairdienſt, dem ich mich, früh oder ſpät der
Conſcription anheimfallend, ohnedies nicht hätte entziehen können,
ſagte meinem feurigen, nach kriegeriſchen Abenteuern dürſtenden Geiſte
zu, nur gab ich, von einer brennenden Begierde, fremde Länder zu
ſehen, erfaßt, der Marine den Vorzug vor der Landarmee. Jch trat
alſo in das Seeinſtitut in Breſt, avancirte ſpäter zum Lieutenant
am Bord der Thetis und nahm dann meinen Abſchied?

Sie nahmen ihren Abſchied?
Ja, ich hatte immerwährende Reibungen mit meinem Capi-

tain, und dann ermüdete mich das Einerlei meines Dienſtes. Die
Flotte verfaulte, von der überlegenen engliſchen Seemacht in Schach
gehalten, in den Häfen von Breſt, Toulon und Boulogne, auf der
Rhede von Bordeaux oder in dem Baſſin von Antwerpen, und für
den mir innewohnenden Thatendrang fand ich wenig oder keine Nah-
rung. So verließ ich denn den Dienſt, ließ mir in Bordeaux nach
meiner eigenen Angabe ein Schiff bauen und beſorgte mir einen
Kaperbrief. Seitdem iſt der Ocean meine Welt, das Schiff meine
Heimath.

Und behagt Jhnen das Leben, welches Sie führen
Warum nicht? Jch bin frei, ich bin unabhängig. Hier

am Bord der Hirondelle bin ich Herr im vollſten Sinne des Worres,
und der Kampf mit den Elementen und der Krieg mit den Menſchen
beſchäftigt mich, erfüllt meinen Geiſt, für den Alles, was Gefahr
heißt, einen eigenthümlichen Reiz beſitzt. Und indem ich als Kaper
das Meer durchfurche und Frankreichs Feinde bekriege, diene ich
meinem Vaterlande.

Allein Frankreich iſt nicht Jhr Vaterland! wandte Glan-
ville ein. Sie ſind nicht Franzoſe, ſondern Niederdeutſcher, nicht
das Franzöſiſche, ſondern das Niederländiſche iſt Jhre Mutterſprache;
Jhr Vaterland iſt Frankreich widernatürlich auf dem Wege der Er
oberung annectirt.

Alles das iſt richtig antwortete van Vorbeck mit Ent-
ſchiedenheit; aber ſo lange mein Vaterland die franzöſiſche Herrſchaft
anerkennt, ſo lange Frankreichs Tricolore auf den Thürmen und
Wällen unſerer Städte weht, ſo lange ſind Frankreichs und meines
Vaterlandes Intereſſen identiſch. Auch ich bin der Meinung, daß
die franzöſiſche Herrſchaft Belgien kein Glück gebracht hat, aber ich
allein kann daſſelbe von Frankreich nicht losreißen, und wenn ich
Frankreich diene, ſo diene ich, wie die Dinge jetzt ſtehen, meinem
Vaterlande.

Und billigen Sie denn dieſes Kaperunweſen rief Glan-
ville aus, durch ſeinen Eifer vielleicht über die Grenze der Klugheit
fortgeriſſen. Iſt es nicht genug, daß zwei Völker ſich mit ihren
für den Krieg eigens ausgerüſteten Flotten und Heeren bekriegen?
Was hat der Einzelne mit dem Kriege zu thun? Welchen Schaden
thut Jhnen der Kaufmann, deſſen Schiff friedlich die Wellen durch
ſchneidet und die Erzeugniſſe des Bodens oder der Jnduſtrie von
einem Welttheile nach dem andern trägt?

(Fortſezüung folgt.

nene xVerlag von L. Jurk.
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